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Am 3. Januar 2024 verstarb in Berlin nach langer Krankheit Prof. Dr. Axel von Hillebrandt in 
seinem 91. Lebensjahr. 

Axel von Hillebrandt (A.v.H.) wurde am 12. April 1933 in Tilsit geboren. Seine Eltern waren 
der Rittmeister Hans von Hillebrandt und seine Frau Ehrengard (geb. Flotow). Die Familie zog 
1936 nach Schweinfurt, weil der Vater vom 1. Preußischen Reiterregiment in das dortige 36. 
Panzerregiment versetzt wurde (Diese Einheit wurde 1942/43 in Stalingrad aufgerieben). Hier 
besuchte A.v.H. von 1939 bis 1943 die Volksschule und danach die Oberschule für Jungen. Als 
Schweinfurt im Zweiten Weltkrieg zunehmend Ziel alliierter Bomber wurde, besuchte er von 1943 
bis 1945 die Hermann-Lietz-Schulen in Ettersburg bei Weimar und Grovesmühlen am Harz. Nach 
dem Krieg kehrte er Schweinfurt zurück und bestand 1952 an der Oberrealschule die Reifeprüfung. 

Da sich A.v.H. schon in der Schule für Geologie interessierte, begann er an der LMU München 
ein Studium. Nach dem Vor-Diplom ging er für ein Jahr nach Freiburg, um dann wieder in 
München, wo er 1957 an der TU unter Paul Schmidt-Thomé das Geologie-Diplom ablegte. Die 
Anregung zu der Diplomarbeit kam während eines Praktikums bei Mobiloil, die an Kartierungen im 
Reichenhaller Becken interessiert war. Die Geländearbeiten unternahm A.v.H. zusammen mit 
Dietrich Herm, mit dem er seitdem lebenslang befreundet war. Übrigens entdecke er während der 
Münchener Zeit seine Begabung für das Bergsteigen, die für seine weitere Feldarbeit in schwer 
zugänglichen Gebirgsregionen von Nutzen sein sollte. 

Danach wechselte A.v.H. wieder an das Paläontologische Institut der LMU, wo er unter Herbert 
Hagn an einer Dissertation über das Paläozän und seine Foraminiferen im Reichenhaller und 
Salzburger Becken arbeitete (Hillebrandt 1960). In diesem Zusammenhang untersuchte er 1958 im 
Rahmen einer bergsteigerischen Kundfahrt des Alpenvereins auch Profile im Alttertiär des Mont 
Perdu-Gebietes der spanische Zentralpyrenäen (Hillebrandt 1962, 1964). Ab 1959 erhielt er am 
Institut eine Stelle als wissenschaftliche Hilfskraft, und nach der Promotion 1960 wurde er 
vertretungsweise wissenschaftlicher Assistent bei Richard Dehm. 

1962 wechselte Axel von Hillebrand an die TU Berlin als Assistent von Werner Zeil, mit der 
Möglichkeit, sich zu habilitieren. Seine Forschungen galten nun dem Alttertiär von Zumaya 
(Provinz Guipuzcoa, NW-Spanien). Die Kontakte zu München, insbesondere zur Akademischen 
Sektion des Deutschen Alpenverein, blieben aber erhalten. So leitete A.v.H. die abenteuerliche 
Hindukusch-Expedition. Die sieben Teilnehmer starteten im Juni 1963 mit drei VW-Bussen und 
erreichten über Persien nach dreiwöchiger Fahrt Kabul. Von hier aus fuhren sie mit einem VW-Bus 
und einem LKW über Bergstraßen zum 680 km entlegenen Dorf Warsa, um dann in tagelangen 
Fußmärschen die Geographie und Geologie des Hindukusch zu erkunden. Dabei wurden 30 Gipfel 
mit mehr als 5000 m Höhe erklommen (Hillebrandt 1963, 1964). Zurück in Berlin setze seine 
Arbeit an dem Zumaya-Profil fort. Es ist übrigens sehr bedeutsam für die Kreide-Tertiär-Grenze, 



weshalb er wieder mit Dietrich Herm kooperieren konnte. Nach Vorlage der Habilitationsarbeit 
(Hillebrandt 1965) erhielt er die Venia Legendi.  

Auf Anregung von Werner Zeil, der seit 1955 in Südamerika arbeitete und die 
Forschungsgruppe „Anden-Geotraverse“ leitete, lehrte Axel von Hillebrandt von 1966 bis 1968 als 
Gastprofessor an der Escuela de Geologica in Santiago (Chile). Der Wechsel nach Südamerika 
bedeutet nicht nur einen geographischen, sondern auch fachlichen Einschnitt, denn fortan 
fokussierte er sich auf die Biotratigraphie des Jura mit Hilfe von Ammoniten. Zunächst nutze er 
jede Gelegenheit, die Jura- und Kreide-Ablagerungen der Anden und die entsprechenden musealen 
Sammlungen in Chile und Argentinien zu studieren. Zwischen Januar 1966 und März 1968 war er 
in den Anden aktiv, hautsächlich in der Atacama-Region zwischen 26° und 29° S, wo er etwa 50 
Aufschlüsse unersuchte. Er erstellte auch Profile im Domeyko-Gebirge und im Jura des 
Küstengebirges. Im Mai 1967 schloss er sich erneut einer Expedition des Alpenvereins an, die 
Münchener Alpenkundfahrt an Peru (Hillebrandt & Mirwald 1969). Dabei machte er 
Beobachtungen im Jura und in der Kreide wischen Pucará und Pampa Cruz, südlich von Huancayo 
in Zentralperu (Hillebrandt 1970). Im Januar 1968 besuchte er den Jura der Region Paso del 
Espinacito im Süden der Provinz San Juan in Argentinien.  

Zurück in Deutschland konnte A.v.H. die Forschungen in Südamerika auch deshalb fortführen, 
weil er an der TU Berlin eine dauerhafte Stelle als Wissenschaftlicher Rat und Professor für 
Paläontologe erhielt. Die von der DFG unterstützten Feldarbeiten konzentrierten sich nun auf das 
nördliche Chile, er forschte aber auch in Peru und den Provinzen Mendoza und Neuquén in 
Argentinien, wobei ihn zahlreiche Doktoranden unterstützen. Mit dem Schwerpunkt Ammoniten-
Stratigraphie im Jura von Südamerika erschienen über 60 Publikationen.  

In den 1980er Jahren forderte die DFG mehr interdisziplinäre Forschungen, und so entstand an 
TU und FU in Berlin eine Gruppe aus Geologen, Geophysikern und Geodäten, die sich mit der 
Mobilität aktiver Kontinentalränder und dem chilenischen Mesozoikum beschäftigte. Aus diesen 
Aktivitäten entwickelte sich 1993 der Sonderforschungsbereich 267 mit dem Schwerpunkt 
„Deformationsprozesse in den Anden“. Hier gelang es A.v.H. die Vulkanite der Anden mit 
verzahnten Sedimenten zu datieren (Hillebrandt 1981; Hillebrandt, Kramer & Wilke 1994).  

Als 1971 die Deutsche Stratigraphische Kommission ins Leben gerufen wurde, gehörte A.v.H. 
zu den Gründungsmitgliedern der Subkommissionen Jura und Tertiär. Der SK Jura blieb er 
besonders verbunden, von 1988 bis 1995 war er auch Vorsitzender und organisierte 2009 die 
Gelände-Tagung im Karwendel (Hillebrandt & Kment 2009). 

Neben seinen Forschungen musste A.v.H. auch administrative Aufgaben übernehmen, so die 
Geschäftsführung des Instituts für Geologie (1984-1987) und den Vorsitz der Kommission zur 
Vergabe von Promotionsstipendien (1970-1984). Als er 1994 die Tagung der Paläontologischen 
Gesellschaft in Budapest besuchte, überredeten ihn Friedrich Strauch und Rolf Schröder, für den 
Vorsitz zu kandidieren. Eine Stunde später war er gewählt, wobei ihm erst später klar wurde, wie 
viel Arbeit dieses Amt mit sich brachte. Vor allem die Suche nach einem neuen Schatzmeister 
gestaltete sich als „ausgesprochen schwierig“. In seinen Vorsitz (1995-1997) fielen auch die 
Diskussionen um neue Bodendenkmalschutzgesetzte, welche die Feldarbeit der Paläontologen sehr 
erschweren würden.  

Neben der Forschung ist die Lehre eine mindestens gleichwertige Aufgabe. So hielt er die 
Vorlesungen in Mikropaläontologie und Paläontologie der Wirbellosen, Das begleitende 
Manuskript nannten die Studenten aufgrund seines Umfangs „Der große Hillebrandt“. Seine 
Exkursionen führten vorzugsweise in das Niedersächsische Bergland, welches Berlin am nächsten 
lag, da die umliegende DDR nicht bereist werden konnte, aber natürlich auch in die Alpen, wo 
zahlreiche Kartierkurse stattfanden. Die Diplomkartierungen und Diplomarbeiten in Südostspanien 
nutze er für eigene Forschungen zu kretazischen und tertiären Foraminiferen (z.B. Hillebrandt 
1980). Außerdem betreute er 15 Dissertationen (Alpen, Ägypten, Spanien und Anden) und eine 
Habilitation (Prinz: Trias-Kreide-Korallen aus Chilé). 



 

Nach seiner Pensionierung im Jahr 1998 trat A.v.H. keineswegs in den Ruhestand, sondern er 
dokumentierte seine in Südamerika gesammelten Ammoniten in aufwendigen Monographien, 
wobei die zum Hettangium, zum Sinemurium und zum Pliensbachium hervorzuheben sind 
(Hillebrandt 200b-d; Hillebrandt 2002a; Hillebrandt 2006). 

Seit den 1980er Jahren war Axel von Hillebrandt ein aktives Mitglied der International 
Subcommission on Jurassic Stratigraphy, insbesondere der Hettangian Working Group. Als ihn 
Leopold Krystyn auf ein Profil im Karwendel aufmerksam machte, welches sich als Global 
Stratotype Section (GSSP) für die Basis des Jurasystem zu eignen schien, begannen umfangreiche 
Untersuchungen, die in einer vorläufig zusammengefasst wurden (Hillebrandt, Krystyn, & 
Kuerschner 2006, Hillebrandt et al. 2007). In den nächsten fünf Jahren arbeitete die internationale 
Arbeitsgruppe alle sedimentologischen, geochemischen und paläontologischen Aspekte des 
Kujoch-Profils soweit heraus, das im Jahr 2009 der International Commission on Stratigraphy ein 
Proposal vorgelegt werden konnte, welches die IUGS im Jahr 2010 ratifizierte. So konnte A.v.H. im 
Jahr darauf im Rahmen eines großen Festakts am Kujoch den Golden Spike einschlagen 
(Hillebrandt et al. 2013. Riccardi 2021). 

Für seine herausragenden wissenschaftliche Leistungen wurde Axel von Hillebrandt vielfach 
geehrt. Im Jahr 1999 ernannte ihn die Asociación Geológica Argentina zum korrespondierenden 
Mitglied, basierend auf seinen Beiträgen zur Stratigraphie des Jura Südamerikas und Argentiniens 
und seine Zusammenarbeit mit Forschern aus Argentinien (Riccardi 2021). 2014 ernannte ihn die 
Paläontologische Gesellschaft zum Ehrenmitglied.  

Ein bleibendes Vermächtnis sind zum einen die zahlreichen und hochwertigen Publikation 
(insgesamt 133), zum anderen die umfangreichen Sammlungen, insbesondere Tausende von 
Ammoniten aus dem Unter- und Mitteljura von Südamerika. Das meiste Material liegt 
feinsäuberlich etikettiert im Museum für Naturkunde Berlin und in der Bayerischen 
Staatssammlung München. 

Axel von Hillebrandt war verheiratet und hatte zwei Töchter. Seine Frau Lilo starb 1990 viel zu 
früh. Ab dem Jahr 2004 begleitete ihn sein kleiner Hund Enno, den er überall mitnahm und der auf 
vielen Fotos zu sehen ist. Im Jahr 2015 erlitt er in seinem Haus einen Unfall und konnte nicht mehr 
reisen, gleichzeitig schränkte ihn eine Parkinson-Krankheit zunehmend ein. Die letzten Lebensjahre 
verbrachte er zurückgezogen in einem Alterswohnheim am Berliner Zoo. 

 

Eckhard Mönnig ∙ Coburg & Peter Prinz-Grimm ∙ Frankfurt 



                
 
 
Bilder: 1-3: Axel von Hillebrand 1952, 1984 und 2010; 4: beim Einschlagen des „Golden Spike“ in 
die Grenze Trias-Jura am Kuhjoch im Karwendel, 2011. 5: auf einer Wanderung im Karwendel mit 
seinem Hund Enno. Fotos 3-5 E. Mönnig. 
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